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Der Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

Der Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 24. Nov . vorm . (SB. B . Amtlich.)

^glische Schiffe erschienen auch gestern an der flandrischen
Allste und beschossen Lombartzydc und Seebrügge . Bei
Unseren Truppen wurde nur geringer Schaden angerichtet,

Anzahl belgischer Landesbewohner wurde aber ge¬
riet und verletzt.

Im Westen sind keine wesentlichen Veränderungen ein-
Netreten.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage noch
geklärt. In Ostpreußen halten unsere Truppen ihre

Wellungen an und nordöstlich der Seenplatte.
Im nördlichen Polen sind die dort im Gange befind¬

en schweren Kämpfe noch nicht entschieden.
Im südlichen Polen steht der Kampf in der Gegend

^lchenstochau.
Auf dem Südflügel nördlich Krakau schreitet der Angrifffort.
Die amtliche russische Meldung , daß die Generale v. Lie-

pt und v. Panncwitz in Ostpreußen gefangen genommen
pn , ist glatt erfunden . Der erste befindet sich in Berlin,
p zweite an der Spitze seiner Truppe . Beide sind seit
«Ngerer Zeit nicht in Ostpreußen gewesen.

Oberste Heeresleitung.

Unsere Flotte.
Ein deutsches Unterseeboot gesunken.

Berlin , 24. Nov . (W . B . Amtlich.) Nach amtlicher Be¬
kanntgabe der englischen Sldmiralität vom 23. November
jjj das deutsche Unterseeboot „U 18“ durch ein englisches
Potrouillenfahrzeug an der Nordküstc Schottlands zum
sinken gebracht worden . Nach einer Meldung des Neuter-
chen Bureaus sind durch den englischen Torpedobootzer-
Norer „Garry “ drei Ofsizicrc und 23 Mann der Besatzung
^kettet worden , ein Mann ist ertrunken.

Der Stellvertteter des Chefs des Admiralstabs:
gez. Behnke.

Nom österreichischen Kriegsschauplatz.
Der österreichischeTagesbericht.

Die Operationen unserer Verbündeten.
2400 Gefangene in Rusfisch-Polen.

Wien , 23. Nov . (SB. B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
?cflautbart : 23. November Mittags . In Russisch-Polen
!» »och keine Entscheidung gefallen . Die Verbündeten
pen ihre Angriffe östlich gegen Czenstochau und nordöst-
p Krakau fort . Bei der Eroberung des Ortes Pilica mach-

unsere Truppen gestern 2 400 Gefangene . Das Feuer
Unserer schweren Artillerie ist von mächtiger Wirkung . Die
^ber den unteren Dunajec vorgedrungenen russischen Kräfte
°»nten nicht durchdringen . Die Kriegslage brachte es mit

H , daß wir einzelne Karpathenpässe dem Feinde vorüber-
.̂ hend überliehen . Am 20. November drängte ein Aus-

aus Przemysl die Einschließungstruppen vor der West-
!f»d Südwestfront der Festung weit zurück. Der Gegner hält
H nunmehr außer Geschützertrag.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Höfer , Generalmajor.

Die Schlacht in Polen.
Gute Fortschritte.

Wien , 24. Nov . (W . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird
^ckautbart : 24. Noocinber mittags . Die Schlacht in
^usfifch.Poien wird bei strenger Kälte von beiden Seiten
^kgisch sortgeführt . Unsere Truppen eroberten mehrere
^ " tzpunkte, gewannen insbesondere gegen Wolbrom und
^iderseits des Ortes Pilica Raum und machten wieder

^hlreiche Gefangene . Ansonsten ist die Lage unverändert.
Im Innern der Monarchie befinden sich 110 000 Kriegs-

»Kangene, darunter 1000 Ofsizicre.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer , Generalmajor.

Die Kämpfe in den Karpathen.
Budapest , 23. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkft. Ztg . Ctr . Frkft.)

Wie bereits offiziell gemeldet worden ist, sind gleichzeitig
mit den Operationen in Russisch-Polen auch in den Kar¬
pathen größere Kämpfe im Gange . Diese Kämpfe sind
durch einen Vorstoß ziemlich bedeutender russischer Truppen
gegen die Karpathen veranlaßt worden . Unsere zum Schutze
der Karpathen beorderten Armeeteile haben östlich von
Wojnic , gestützt auf die Karpathen , den Kampf auf der
ganzen Linie mit den Russen ausgenommen . Es sind alle
Vorbedingungen für unseren Erfolg gegeben, umsomehr , als
die Russen momentan zwischen drei Fronten eingepreßt sind.

Eiu englischer Ueberdreadnought gesunken.
Rotterdam , 24. Nov . (W . V . Nichtamtlich.) Nach Mel¬

dungen aus sicherer Quelle ist der englische Ucberdrcad-
nought „Sludacious “ am 28. oder 29 Oktober an der Nord¬
küstc Irlands auf eine Mine gelaufen und gesunken. Die
Sldmiralität hält das Ereignis streng geheim, um eine Auf¬
regung des Landes zu vermeiden.

(„Audacious “ hatte ein Deplacement von 27 000 Ton¬
nen und ! eine Maschinenstärke von 28 000P8 , eine Ge¬
schwindigkeit von 22 Seemeilen und eine Bastückung von
zehn 34,3 am- und sechzehn 10,2 om-Kanonen . Die Be¬
satzung betrug etwa 1100 Mann .)

*

Amerikanische Blätter melden , daß die „Audacious“
durch Auslaufen auf eine eigene Mine gesunken sei. Wie
auch wir von zuverlässiger Seite erfahren , ist die Meldung
von dem Untergang der „Audacious " zutreffend. Die Be¬
satzung scheint gerettet zu sein.

Berlin , 24. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkst. Ztg .) Verschie¬
dene Berliner Slbendblätter melden aus Kopenhagen 23.
November : „National Tidende “ in Stockholm schreibt: Ein
schwedischerDampfer , der am 21. Oktober mit der „Olym-
pic" New Pork verließ , sichtete am 26. Oktober an der
irischen Küste ein großes englisches Kriegsschiff, das still
lag und augenscheinlich in Slot war . Auf Verlangen des
Kriegsschiffes nahm die „Olympic “ 260 Mann der gesam¬
ten Besatzung von 800 bis 900 Mann an Bord . Der Rest
wurde von einigen Kriegsschiffen ausgenommen , welche zu
Hilfe kamen. Wie verlautet , war das große englische
Kriegsschiff morgens stark beschädigt worden , doch war es
ungewiß , ob durch eine SNinc oder durch ein Torpedo von
einem deutschen Tauchboot . Uebrigens wurde den „Olym-
pic“-Passagieren durch Slnschlag verboten , in England etwas
von dem Gesehenen, zu berichten. Die „Olympic “ versuchte
das Kriegsschiff, das eine starke Schlagseite bekommen hat,
ins Schlepptau zu nehmen , was sich aber als unmöglich er¬
wies . Nach dem, was die Passagiere später erfuhren , ging
das Kriegsschiff kurz darauf unter . 250 Matrosen wurden
nach Belfast auf ein anderes telegraphisch herbeigerusenes
Fahrzeug übcrgeführt.

Englische Unterseeboote im Finnischen

Berlin , 23. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkft. Ztg . Die „Deut¬
sche Tageszeitung “ meldet aus Stockholm vom 22. Novem¬
ber : Das Holsingborger „Dagblad “ erfährt aus sicherer
Quelle , daß sich augenblicklich fünf englische Unterseeboote
im Finnischen Meerbusen befinden ; einige von ihnen lagen
vor einigen Tagen in Helsingfors . Englische Offiziere zeig¬
ten sich in der Sadt . Die russische Flotte , die früher Hel-
singfors verlassen hatte , um in Kronstadt zu überwintern,
ist nach Helsingfors zurückgekchrt, wobei ein größerer Kreu¬
zer im Helsingforser Hasen auf Grund stieß, wo er noch fest¬
sitzt. Infolgedessen ist der Allgemeinheit der Zutritt zum
Hafen verboten.

Eine französische Schlappe in Marokko.
Madrid , 24. Nov . (W . B . Nichtamtlich.) Nach glaub¬

würdigen Zeitungsnachrichten haben französische Truppen
bei Kanifra am 13. dieses Monats eine schwere Schlappe
erlitten . Es sollen mindestens 23 Offiziere und 600 Mann
gefallen sein. Die Marokkaner eroberten zwei Batterien.

Die Türken am Suezkanal.
Rom , 24. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkft . Ztg . Ctr . Frkft.)

Nachrichten aus Athen und Alexandrien bestättgen die An-
kunft der Türken am Suezkanal und den siegreichen Kampf
gegen englisch-indische Truppen , wobei eine türkische Ka-
vallerie -Slttacke den Slusfchlag gab. Die türkische Vorhut
führt vier schwere Batterien mit . Die Engländer schaffen
eiligst indische Truppen nach Aegypten an die bedrohtesten
Punkte . Trotz ihrer Wachsamkeit durchziehen zahlreiche
türkische Emissäre das Land.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Der Reichskanzler.

Berlin , 24. Slov. Der Reichskanzler wird am 28. No-
vember zum vorübergehenden Aufenthalt hier zurücker¬
wartet.

Prinz Wilhelm zn Wied,
der bisherige Fürst von Albanien , der bei einer Garde¬
kavalleriedivision im Westen steht, ist wegen hervorragender
Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

Der Erzbischof von Köln.
Köln , 24 . Ndo . (W . B . Nichtamtlich.) Der Erzbischof

von Köln , Kardinal v. Hartmann , hat der „Kölnischen
Volkszeitung " zufolge, aus den ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln dem Berliner Kriegsausschuß für warme
Unterkleidung 10 000 Mark überwiesen mit der Bitte,
die Kölner Regimenter besonders zu berücksichtigen.

Der Khedive von Aegypten Oberbefehlshaber.
Konstanttnopcl , 24 . Nov . (Priv .-Tel . d. Frkst. Ztg .) Der

Khediv hat den Oberbefehl über die Erpedittonsarmee , di«
in Aegypten einrückt, übernommen.

Jhreü Wohnsitz nach Frankreich verlegt.
Straßburg (Elsaß ), 24 . Nov . (Priv .-Tel .) Wie die

„Straßburger Post " meldet , haben die Abbes Blonde in
Karspach und Philipps in Sondersdorf , dem Beispiel
Wetterles folgend . ih.ren,Wohnsitz nach Frankreich verlegt.

Die Schweiz protestiert in London und
Bordeaux.

Bern , 23. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkft. Ztg . Ctr . Frkst.)
Soeben ist der Presse folgende Mitteilung zugegangen:

Slm Samstag überflogen einige englische, vielleicht auch
französische Flngfahrzcugc , von Frankreich herkommend,
schweizerischesGebiet . Sie griffen hierauf in Friedrichshafen
die Zeppelinwerften an . Angesichts dieser offenkundigen
Verletzung der schweizerischenNeutralität hat der Bundes¬
rat die schweizerischenGesandten in London und Bordeaux
beauftragt , bei der briüschen und französischen Regierung
energisch zu protestieren und für die Verletzung der schwei¬
zerischen Neutralität Sattsfaktion zu verlangen.

*

Bern , 23. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkft. Ztg Ctt . Frkft.)
Zu der Ueberfliegung des neutralen Gebietes durch englisch«
Flieger schreibt der „Bund “ : Die Sache hat ihre ernste Be¬
deutung ; es ist eine Angelegenheit , die unser Land und Volk
unmittelbar angeht , sind wir doch gewillt , unsere Neutrali-
tät auftechtzuerhalten . — Die Frage bildet den Gegenstand
einer genauen Untersuchung .-

Die belgischen Kammern in Schwierigkeiten.
Berlin , 24. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkst. Ztg .) Auf die

Nachricht, daß die belgische Regierung die Absicht habe , die
beiden Kammer » , die alljährlich im November zusammen¬
zutreten pflegen , nach Le Havre , dem jetzigen Sitz der bel¬
gischen Regiemng , einzubcrufen , hat das deutsche General¬
gouvernement die zuständigen örtlichen Stellen angewiesen,
die belgischen Parlamentsmitglieder an der Ausreise , ins-
besondere durch Verweigerung von Rciseauswcisen , zu ver¬
hindern.

Aus Holland.
Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aur Rotterdam , daß

Holland die Iahrerklasse 1915 für Mitte Dezember ein¬
berufe.

Einberufungen in Frankreich.
Kopenhagen , 24 . Nov . (W . B . Nichtamtlich.) „Ber-

lingske Tidende " meldet aus Paris : Der Kriegsminister
hat alle Jahrgänge der Reserven und Territorialtrupprn
von 1893 bis 1910 einberufen , die noch nicht einberufen
sind oder wieder heimgesandt worden waren.

Das französische Parlament.
Mailand , 24. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkft. Ztg . Ctt . Frkft.)

Das französische Parlament wird auf Mitte Dezember nach
Paris einberufen , doch bleibt die Regierung vorläufig in
Bordeaux , damit nicht, wie der „Temps “ schreibt, Pari^
wieder zum Ziel der deutschen Angriffe werde . Die Tätig¬
keit des Parlaments soll sich auf Abstinimungen beschränken.
Debatten und Interpellationen müßten vermieden werden.



Die Haltung Chinas.
Wien. 24. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie die

„Korrespondenz Rundschau" meldet, hat der chinesische
Gesandte iu Petersburg Schritte unternommen, um in
energischer Form gewisse Forderungen der chinesischen
Regierung, von deren Erfüllung die künftige Haltung
Chinas abhängen soll, durchzusetzen. Eine ähnliche Aktion
ist durch den chinesischen Gesandten in Tokio erfolgt.

Eypern.
Die Annerion der Insel Cypern durch England, die

soeben gleichzeitig mit dessen Kriegserklärung an die Tür¬
kei erfolgte, ist ein Schelmenstück, das des britischen Krämer¬
geistes durchaus würdig ist. Als der zum Lord Beacons-
field ernannte englische Premierminister Disraeli im Jahre
1874 mit der Uebernahme der Geschäfte die englische
Ausdehnungspolitik einleitete, nahm der britische Raubzug
einen erneuten Anlauf. Die Fidschiinseln wurden eng¬
lischer Besitz, Aegypten kam unter Englands Kontrolle,
Indien wurde Kaiserreich von Englands Gnaden.

Obwohl sich England an türkischem Gut gemästet
hatte, gab es sich doch für den Freund der Türkei aus,
fiel Rußland in den Arm, als dieses 1877 seine Truppen
auf Konstantinopel marschieren ließ, und zwang durch das
Erscheinen einer starken Flotte vor der türkischen Haupt¬
stadt die Armee des Zaren vor Rodosto Halt zu machen.
Der Frieden von Stephano erschien dem beutegierigen
Beschützer für Rußland zu günstig zu sein. Es wäre
zum englisch-türkischen Kriege gekommen, wenn die
Schwierigkeiten nicht auf diplomatischem Wege beigelcgt
und von dem Berliner Kongreß im Sommer 1878 Ent¬
scheidungen getroffen worden wären, die Rußlands Macht
am Balkan beschränkten und England befriedigten.

England säumte nicht, für seine guten Dienste der
Türkei die Rechnung vorzulegen. Gegen die Zusicherung,
die türkischen Besitzungen in Asien gegen Rußland eben¬
so schützen zu wollen, wie es sie in Europa gegen Peters¬
burger Eroberungsgelüste verteidigt habe, ließ sich England
anfangs Juni 1878, kurz vor dem Zusammentritt des
Berliner Kongresses, von der Türkei die Verwaltung über
die Insel Eypern übertragen. In der asiatischen Türkei
brachte Rußland inzwischen die wichtigen Städte Batum,
Kars , Ardahan in seinen Besitz, ohne daß England sich
seines der Türkei gegebenen Wortes erinnerte. Und jetzt
nach 36jähriger Verwaltung annektiert es die Insel Eypern,
wie es Aegypten soeben annektiert hat.

Eypern, das der Göttin Aphrodite geheiligt war, dem
Meeresschaum am Gestade der Insel war die Göttin ent¬
stiegen, trägt seinen Namen nach seinem einstigen Kupfer¬
reichtum. Die Insel hat einen Flächeninhalt von mehr als
9000 Quadratkilometern und zählt gegenwärtig etwa 2,7
Millionen Einwohner, meist griechischer Nationalität. Da
es auf Eypern im Sommer niemals regnet, so läßt der
Ernteectrag trotz der Fruchtbarkeit des Ackers zu wünschen
übrig, da die unterirdischen Kanäle mit ihren Schöpfrädern,
die weit und breit angebracht find, die Wirkung eines warmen
Regens nicht erzielen. Abgesehen von dem Getreitebau sind
als Naturprodukte der Insel besonders der Eypernwein und
der Johannisbrotbaum erwähnenswert. Nach der Herrschaft
der Phönizier, Perser, Griechen und Römer fiel Eypern bei
der Teilung des römischen Weltreichs an Ostrom. Infolge
eines Jrldenaufstandes erging damals das Gebot, daß nie
wieder ein Jude die Insel betreten dürfe. Sarazenen und
Byzantiner folgten, die Richard Ir Löwenherz von England
im Jahre 1193 während seines Kreuzzuges den König von
Jerusalem, Guido von Lusignan, mit der Insel Eypern be¬
lehnte, die im Jahre 1570 von den Türken unter dem
Sultan Selim erobert wurde, wobei 20,000 Christen nieder¬
gehauen wurden. 1832 bemächtigte sich Mehemed Ali, ein
gebürtiger Magdeburger, als Statthalter Aegyptens der

Sammlung für die
geschädigten Bewohner Ostpreußens.

An freiwilligen Spenden sind in hiesiger Gemeinde ein¬
gegangen:

Von den Herren: Karl FroelichM 10.—, Rudolf Wicke
Ji  4.—, Skatgesellschaft„Seiler" Jl  1.— Paul Rosenlaecher
Jl 10.—, Jak. Feirabend Jl.  10 .—, Theodor Sames M
7.—, Bürgermeister Münscher Jl  10.—, Franz Tochtermann
Jl 3.—, Hermann Dräger .M  1 .—, Lehrer Weber Jl  3 —,
H. Heilert 1 —, C. Eruber M.  1 .—, G. Dufner Jl  1 .—,
Fnedr. Steyer I. Jl —.50 , Christian Mari Jl —.20 , Ludrw
Hobler Jl —.30 , Wachtmeister Zentgraf Jl —.50 , Joh . PH.
Mauer Jl —.20 , Leonh. Löffler—.30, Mar Wicdemann
Jl  ~ -50, Karl Plöcker—.30, Will). Hübsch Jl —.50 , Wilh.
Plocker Jl —. 50, Georg Löber Jl  1 .—, Karl Bräumer Jl
—.50, Joseph Müller Jl  1.—, Bahnmeister Kayser Jl  1.—,
Milh. Maus Jl.  5 .— Schauermann Jl  5 .—, Alf. Reele Jl
—.50, Hugo Hironymuß Jl  — .50, Maurermstr. Johann
SchmittM .20 , Johann Schleicher Jl  1.—, Ludwig Stolz
Jl 3.—, Heinrich Stein Jl —.15 , August Koch Jl —.50,
M. Merte .M —.50 , Phil. Heinr. Sparwasser Jl —.50,
Fridolin Boda Jl —.20 , Johann Steyer 1 l - Karl
Mlh . Mauer Jl —.20 , Paul Rosenow Jl 1.—, Heinrich
Sparwasscr Jl —.50 , Ludwig Jung Jl. —.50 , N. N. Jl
2.—, Anton Burkhard Jl —.30 , Ludwig Koch Jl  1 —
Karl Klein Ww. Jl  2 .—, Mar Bauer Jl  10 —
Georg Burkhardt Jl  2 .- , Wilh. Ruckelshaußen Jl  3 .- ,
Georg Dietz, Invalide Jl —.15, Leonhard Boda M 1 .—’
Gustav Radeke Jl.  1 —, Erich Reichardt Jl  10 .—, Dekan
FaM Jl  1 —, Heinr. Lind Jl —.50 , Georg Ebert Jl
—.50, Ludwig Häuser Jl  1 .—, Johannes Neun Jl —50
G Löber Jl —.20 , N. N. Jl —.50 , Ludwig Lanz Jl —,5o|
«bolf ©ucfes Jl —.50 , Karl Preis Jl  1 .—, Phil. Christ'
Schmidt Jl —.20 , Jakob Hemmerling Jl —.50 , Heinrich

Insel , die jedoch 1840 schon wieder an die Türkei zu¬
rücksiel, um 1878 in englische Verwaltung zu gelangen.
Im Besitze Englands wird die Insel trotz des gegen¬
wärtigen Annerionsdekrcts hoffentlich nicht lange bleiben.

Verhaftung eines österreichischen Konsuls
dnrch die Franzosen.

Rom. 24. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkft. Ztg. Etr. Frkst.)
Der österreichische Konsul in Abessinien, Schwimmer, der
mit seiner Familie nach Genua fahren wollte, wurde an
Bord des italienischen Dampfers „Maria" von den, fran¬
zösischen Kreuzer„Provence" bei Eap Spartivcnto angc-
halten und saint seiner Familie verhaftet, obschon ihm von
Frankreich und England freies Geleite zugefichcrt worden
war. Ebenso wurde eine Anzahl nach Europa zurückge-
kchrendcr deutscher und österreichischer Handelskapitäne ver¬
haftet.

Die Höchstpreise für Kartoffeln.
Berlin, 24. Nov. (W. B. Nichtamtlich.) Der Bundcs-

rat legte in seiner gestrigen Sitzung die Höchstpreise für
Kartoffelproduzentenfest. Das Reich ist mit Rücksicht auf
die Verschiedenheit der Produktionskosten in vier Prcisbe-
zirke geteilt worden. Der erste Bezirk umfaßt etwa die
Gebiete östlich der Elbe, der zweite Bezirk die Provinz
Sachsen, das Königreich Sachsen und Thüringen, der drille
Bezirk erstreckt sich auf die nordwestdentschen Gebiete mit
ihrer großen Schweinezucht, und der Westen Und Süden
des Reiches fällt in den vierten Bezirk. Die Höchstpreise
sind für Speisekartoffeln der besten Sorten im Osten
Jl  2 .75, in Mitteldeutschland Jl  2 .85, in Nordwestdeutsch¬
land Jl  2.95, in West- und Süddeutschland Jl  3.05 für den
Zentner.

Berlin, 24. Nov. (W. B. Amtlich.) Die Verordnung
über die Höchstpreise für Spefsekartofseln tritt am 28. Okto¬
ber 1914 in Kraft.

Eine weitere Million Mark Krupps für die
Kriegsfürsorge.

Dr. Krupp von Bohlen und Halbach und seine Gattin
haben für die Kriegsfürsorge eine weitere Million zur
Verfügung gestellt.

Stiftungen.
Berlin, 24. Nov. Der verstorbene Dr.phil. Georg August

Freund hat in seinem Testament die Stadt Berlin zur Erbin
von 6 Millionen Mark eingesetzt mit der Weisung, aus dem
Nachlaß eine „Johann Konrad Freundfche Stiftung für
arme Kinder" zu errichten. Das Vermögen besteht aus
zwei wertvollen Grundstücken, einer Kunstsammlung und
einer Bücherei. - s

Die Gattin des Direktors des Berliner Pfandbriefam-
tes, Frau Dr. Minden, hat dem Magistrat für eine Sttstung
ein Kapital von 100 000 Mark überwiesen. Die Zinsen
sollen an solche Kriegsteilnehmer zur Verteilung gelangen,
die sich im Feldzug ein Augenleiden zugezogen haben und
dadurch erwerbsunfähig geworden sind/oder an solche, die
außer der von Staat und Gemeinde gezahlten Unterstützung
no ch einer bes onderen Beihilfe bedürfen.

Das Ergebnis der österreichischen Kriegsan¬
leihe.

Wien, 24. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkft. Ztg. Ell. Frkst.)
Das Ergebnis der österreichischen Kriegsanleihe, deren
Subskriptionsfrift heute um 12 Uhr mittags abgelaufen ist,
beträgt bis 12 Uhr mittags 1441 Millionen Kronen. Da
die formale Durchführung zahlreicher Zeichnungen durch den
Krieg erschwert ist, dürfen die Zeichnungsstellenauch wei¬
terhin Anmeldungen entgegennchmen. Dieses Ergebnis
der österreichischen Anleihe-Emission wird man auch in
Deutschland mit lebhafter BcfriedigunF begrüßen.

Cores M —.50 , Anton Westenberger Jl —.50 , August
Weinacht Jl  1 .—, Georg Weber Jl —.20 , N. N. Jl  2 —,
August Fritz. Fabr.-Arb. Jl —.30 , Paul Lanio Jl  1 .—,
Ludwig Seckler Jl —.50 , Lehrer Boß Jl  2.—, Earl Müller
-Kl —, Schoof, Ingen. M 2.—, I Möllers —.50, I . Mahr
Jl —.30 , Th. Göbel Jl —.30 , K. Einbeck Jl  5.—, C. Beiz Jl
3.—, Wilhelm Klein M 5 .—, Adam W. Fischer Jl —.50,
Fnedr. Hemmerling ,M  1.—, Georg Franz Fischer Jl —.50,
Johann Retz Jl —.30 , Robert Hermann Jl  3 .—, L.
Plöcker Jl  1 —, Reinh. Mauer Jl —.30 , Karl Jos. Boda
1.—, Fritz Boda Jl 1.—, Hegemeister Körner Jl  5 .—,
Sauer M —.30, Konrad Sparwasser Jl —.50 Karl Hesse
Jl: - .30 , L. Rind Jl  2 .- , L. Schäfer Jl 1.- , Johann
Ernst Jl  1 .—, Ludwig Löber, RechnerM 1 —, Johann
Müller Jl —.50 , Heinrich©ruber Jl. —*30 , Emil Möller
Jl —.50 , L. Ludwig Löber Jl —.40 , Jakob Anton Fischer
Jl  1 —, Wilh. Stein Jl —.50 , Heinrich Kunz Jl —.50,
Karl Stolzenburg Jl —.50 , Georg Sauer I. Jl —.20 , Heinr.
Reuter Jl —.50 , Theodor Behmer M 2.—, Adolf Flach
Jl 10.—, Nik. Wollrab Jl —.20 , Leonh. Lenz Jl  2 .—,
Heinr. Diehls Jl —.20 , Fritz Bender Jl —.50 , N. N. Jl
3.—, Ludwig Löber, Spengler Jl —.50 , Wilh. Fischer,
Dnhcr .M —.50 , Ludwig Sparwasser Jl 1.—, Georg
Löber II. Jl  1.—, Johann Sauer Jl  1.—, Franz Burkhardt
M 1.50, Christ. Plöcker Jl  1 .50, Adolf Caspary Jl  3 .—
F- Günther Jl —.50 , W. Ruckelshaußen Jl  2.— E. Heymer
■11 4 —, Georg Lenz, Wagner Jl —.50 , Anton Dietz, Fabr.-
Arb. Jl —.50 , Franz NichardtM 3.—, Georg SparwafferI.,
Zimmermann Jl. 1.—, Emil Göbel Jl. —.20 , Georg Becker
Jl. —.30 , Adam Göbel Jl  1 —, Wilhelm Hübsch Ww. Jl
—.30, I . Dokowicz .M  2 .—, N. N. Jl  3 .—, Peter Jckstadt
Jl  1.—, Konrad Schäfer Jl —.20 , Christian Bäcker Jl —.30,
E. W. Plöcker M.  1 .—, Georg Menke Jl —.50 , W. Kratz¬
heller Jl —.50 , Otto Roth Jl —.50 , Eust. Hofmann Jl
1—, Wilh. Gehrig Jl 1.—, Ludw. Dreste Jl —.50 Phil.
Plöcker Jl  2 .—, Georg Weidmann Jl —.50 , Fr. Feir Jl

Erfe»rhah«zusaitittienstösts.
Stendal, 25. Nov. (W. B. Amtlich.) Das Kgl. Eisen

bahnbetriebsamt Stendal teilt amtlich folgendes ™ '
Heute Nacht ist der v - Zug Berlin—Köln im Bahny
Schönhauserdamm auf den im Ueberholungsgleis stchen
Eütcrzug Nr 930 aufgefahren. Fünf Personen si"ö '
15 Personen verletzt, darunter zwei schwer. Der Mate«
schaden ist nicht erheblich. Die Ursache ist vermutlich Ue
fahren des Haltesignals. Die Untersuchung ist noch mast
geschlossen. . t

Mainz, 24. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkst. Ztg.) Ms
Brückenrampe der Kaiserbrücke nach der Biebricher̂ e
zu sind gestern Nacht zwischen 11 und 12 Uhr zwei G»
züge, ein gewöhnlicher und ein Eilzug, zusammengestom'̂
Der eine Zug fuhr dem andern in die Flanke. Fünf Pf,
gen stürzten die Böschung hinunter. Auf den stehengcb>-
denen Rest des Zuges ist ein dritter Güterzug mit Sästacy-
vieh aufgefahren. Viele Stücke sind verunglückt. Der R!
der Tiere wurde von den Pionieren notgeschlachtet.
Personal wurden zwei Leute leicht verletzt. Der Matena
schaden ist erheblich. _

Zusammenstoß eines Torpedobootes mit einew
dänischen Dampfer.

Kopenhagen, 24. Nov. (W. B. Nichtamtlich.) D-t
dänische Dampfer„Anglo Dane" hatte in der letzten
außerhalb Falsterbo einen Zusammenstoß mit einem^ ^
scheu Torpedoboot, das schwer beschädigt wurde. 3®.
schwer verletzte Mallosen des Torpedobootes wurden

an

Bord des Dampfers gebracht. Der eine starb auf der
Reise

Gitr.
den

nach Kopenhagen, der andere kurz nach der Ankunft ist
Einzelheiten fehlen.

Kopenhagen, 24. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkft. 3*3-
Frkft.) Das Regicrungsorgan„Poliüken" schreibt über
Zusammenstoß des dänischen Schiffs „Anglo Dane' _
eineni deutschen Torpedoboot, daß man dem dänischenH
delsschiff, das entsprechend gesetzlicher Vorschrift mit
nenden Laternen gefahren sei, keinen Vorwurf
könne, da das deutsche Torpedoboot geblendete Laternen.
habt habe. Der Führer des „Anglo Dane" erstattete*)
der Direktion der Vereinigten Dampfschiffsgesellschast
gehenden Bericht. Die Dirckllon erklärt, daß den '
kein Vorwurf treffe. Auf der deutschen Gesandtschaft
dem deutschen Generalkonsulat in Kopenhagen sind
Namen der verunglücktest Maschinisten des Torpedovn̂
nicht bekannt, auch weiß man zur Stunde noch nicht, o
den hinzugeeilten deutschen Torpedobooten gelungen '
den sinkenden Torpedojäger nach der schwedischenK"!c .
bugsieren. Wenn dies der Fall sei, werde das Torpedo^
von den schwedischen Marinebehörden desarmiert wer_

Zündhölzer.
Von fachmännischer Seite wird der „Frkst. 3*9- c,

schneben: Es wird in letzter Zeit die Wahrnehmung
macht, daß sich manche Geschäfte und viele Private S^ jn
Vorräte in Zündhölzern über den Winter hinlegen. ^
Grund dazu liegt aber nicht vor, denn der Krieg darf ^
so lange dauern, in Zündhölzern wird kein Mangel einr ^
wenn die einschlägigen Geschäfte und das Publikum ^
nünftig sind und sich nicht mehr eindccken als in SetjL elt.
liehen Zeiten. Die zur Herstellung von Zündhölzern no ^
digen Chemikalien sind, wenn sie naturgemäß jetzt aum
rer bezahlt werden müssen, auch weiterhin immer zu 3 ^
Dagegen wird das zur Fabrikation der sogenannten» j.0jj
dischen" Zündhölzer bisher verwendete russische Aspe' '̂ o-
in absehbarer Zeit aufhören. Deshalb hört aber die *
duktion der Zündhölzer selbst nicht auf. An Stelle
russischen Aspenholzes tritt dann das gute, deutscheF> ^
Holz. Also Maß halten im Einkauf von Zündhölzern
sich nicht nutzlos gegenseittg die Beschaffung erschwere^

—.50, Heinr. Kaspary, Briefträger Jl  1 —, Chnst. £ n
Kaufmann Jl —.50 , Karl Sauer, Fabrikant—.50, £>c. , r&
Plöcker Jl  2 .—, Peter Kraushaar Ji —.20 , •»
Schäfer Jl  1 .—, Theodor Müller Jl —.50 , PA
Löber Jl —.20 , August Steinpfig Jl —.20, Seb. ®urr' ,
Jl —.50 . Von den Frauen A. Krebs, Ww. ^
E. Martenstein Jl  2 .—, Anna Hironymie Ww. ^lis«
M. Mauer Jl —.50 , Anna Boda, Ww. Jl rhflrö
Thoma, Ww. Jl - .50 , Mathilde Schenke Jl  1-" -£ . .. H
Schmidt, Ww. Jl —.50 , Friedr. Ruckelshaußen, Ww-
3.—, Katharine Hofmann, Ww. Jl  1 .—, Th. Jckst"" ' j)r.
Jl  1 .—, K. Rein, Ww. Jl  1 .—, E. Plonsky M 1-
Matheus, Ww. Jl  4 .—, R. Plöcker Jl —50, £ tß
Ww. Jl 1.- , Elise Burkhard, Ww. Jl - .50, .JAz,stein
Lenz, Ww. Jl —.25 , Kath. Schäfer, Ww. Jl  1 —»A ^ in
E. Georgi Jl  10.—, Fräulein Elsa Paul Jl  2 .—, J •••jjcin
Luise Grönbak Jl  1.— FräuleinI . Laur Jl  10.—-. o ,
K. und H. Schmidt Jl  20.—, Fräulein L. Müller -
Fräulein L. Sittmann Jl  1 .—, Fräulein Christ ^ g
Jl —.20 , Fräulein v. Cölln Jl  3 .—, ungenanntJ '
Bon der Gemeinde Eppstein Jl  100.—, Evangel- • ^
kollekte Jl  20.—, den Insassen des Fliednerheims" ieI<

ZusammenM 442.90, wörtlich vierhundertzwen
Zig Mark und 90 Pfennig. Dieser vorgenannteB
der Kreiskommunalkasse in Bad Homburgv. d. V-
wiesen. Allen gütigen Spendern herzlichen Dank.

Eppstein, den 17. November 1914.
Der Bürgermeister: Müns» '

^Künstliche Zähne »
Kronen und Stiftzähne. Zahnreinigen. Aahnoperao
Plomben in Gold, Silber rc. Garantie. Billigste 4^

Carl Mallebre , Königstein i . T. — l

^ Reljandluna von Mltglieäern aller Kranhciib assen._ J



Die neue Kredilforderung des Reiches.
Berlin, 24. Nov. (W. B. Nichtamtlich.) Durch den dem

eichstag nunmehr zugegangenen Entwurf des Gesetzes
ctreffend die FcsistsllMg dgs zweiten Nachtrages zum
ieichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1914 wird der

Reichskanzler ermächtigt, zur Bestreitung einmaliger Aus¬
gaben abermals eine Summe von fünf Milliarden Mark
llii Wege des Kredits flüssig zu machen. — Ferner wird der
Mchskanzler ermächtigt, zur vorübergehenden Verstärkung
j| cr  ordentlichen Betriebsmittel der Rcichshauptkaffeüber

im Gtatsgesetz angegebenen Betrag hinaus nach Bedarf
«chatzanwcisnngen bis zur Höhe von 4ttv Millionen Mark
«̂szugeben.
, In den Erläuterungen heißt es, daß von dem neube-

'̂iUigtcn Kredit ein Betrag bis zu 200 Millionen Mark nach
näherer Bestimmung des Bundesrats bereitgestellt wird zur
Gewährung von Wochenbeihilfen während des Krieges sowie
^ur Unterstützung von Gemeinden oder Eemeindeverbänden
"uf den̂ Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege, insbesondere
er Eiwerblosenfürsorgeund der die gesetzlichen Mindest¬

sätze übersteigenden Unterstützung von Familien in den
^enst eingetretener Mannschaften.

Mrstcht bei Telephongesprächen.
. Berlin, 23. Nov. (W. B. Amtlich.) Das Oberkommando
'u den Marken erinnert nachdrücklich an die Pflicht, sich bei
alle,, Gesprächen mit dem Fernsprecher die größte Zurück¬
haltung hinsichtlich militärischer Nachrichten anfzuerlegen.
Gegen diese durchaus notwendige Zurückhaltung wird
"ußerordeutlich oft gefehlt.

Lokalnachrichten.
* Bon jetzt ab sind auch nach und aus Rußland

Postanweisungen für Kriegsgefangene oder von solchen
^gelassen. Die Postanweisungen nach Rußland (Meist-
etrag 900 Rubel) sind auf der Vorderseite des für den

^"^ andsverkehr bestimmten Vordrucks mit der Adresse
"königlich Schwedischer Postamt Malmö l Upa., Schwe¬
in" zu versehen, während die Adresse der Empfängers
6r  Geldsendung auf der Rückseite des Abschnitts genau

^azugeben ist. An der Stelle, die sonst für die Freimar-
ett  ZU dienen hat, ist die Bemerkung „Kriegsgefange-
ensendung. Tarsrei" anzubringen. In Malmö werden
^ deutsch-schwedischen Anweisungen in schwedisch-russische
ndchier tssisch-schwedischen Anweisungen in schwedisch-dcut-

lcho umgeschrieben.
* Die Meihnachtspaketc für die Soldaten im Felde wcr-

en bis zum 30. Siovember angenommen. Die Pakete dürfen
höchstens5 Lg wiegen. Leicht verderbliche Waren dürfen

>cht beigep.ckt werden, ebensowenig feuergefährliche Ge°
3onstonde. Die Verpackung muß fest und dauerhaft, auch
^ !len Nähe wiederstandsfähig sein. Pappkartons müssen
^ Leinwand umnäht werden. Das Aufileben der Adresse

, Gummi, Leim oder Kleister ist zu vermeiden, weil der-
^tge Adressen durch Regen aufgeweicht und von Mäusen

fahrend der Lagerung in den Paketdepots und auch auf
^ Transport abgefressen werden können. Jedes Paket

Ak? E c'ncr  Begleitadresse ausgeliesert werden. Aus dem
"schnitt dürfen keine Mitteilungen gemacht werden. Die

bakeidepots sind auf den Postanstalten zu erftagen.
' Der Regierungspräsident des Regierungsbezirks

^ u'sbaden hat an die Landräte des Bezirks eine Verfügung
' bei Zurückhaltung von Kartoffeln mit Veschlag-

tznie der Kartoffelvorräte vorzugchen.
* Das deutsche Ersatzgeschäft 1915. Im neuesten Ar-

^ee-Berordnungsblatt wird folgendes bekanntgegebcn:
ü'e ^°^ ^eiten für das Ersatzgeschäft im Jahre 1915 sind
, ,verzüglich einzulciten. Die Militärpflichtigen sind auf-
"'°rdern, sich in der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1914

'lT Nekmtterungs-Stammrolle anzumelden. Von den mit
Um, ^"hrung des Zivilstandsregisters betrauten Behörden

Personen sind die Auszüge aus Eeburts- und Sterbe¬

registern den zuständigen Stellen zum 1. Dezember 1914 zu
übersenden. Für den Beginn des Musterungsgeschäftes ist
der 2. Januar 1915 in Aussicht genommen'.

Königstcin, 25. Nov. WohltätigkeitsvorstelluNgs. Die
Mitglieder des Rhein-Mainischen Verbandstheaters, welche
durch den Krieg verdienstlos geworden sind, veranstalten
unter der künstlerischen Leitung ihke» Direktors, Herrn
Felir Hauser auf eigene Rechnung Eesamtgastfpiele, um sich
in dieser schweren Zeit einigermaßen über Wasser zu halten,
das Repertoire setzt sich aus Stücken zusammen, welche dem
Geiste der Zeit entsprechen und hat namentlich das vater¬
ländische Schauspiele„Did heilige Not" von D. Wiegand
und W. Scharrelmann überall den tiefsten Eindruck davon¬
getragen, woselbst cs durch das Verbandstheäter zur Aus¬
führung gelangte. Das Stück schildert in ergreifender Weise
die EmpfiNdüügen des deutschen Volkes während der
Mobilisierungstage und schließt ungeheuer eindrucksvoll
mit der Nachricht von dem Falle Lüttichs. Das Personal
des Verbandstheaters hat auch für Konigstein eine solche
Wohltätigkeitsvorstellunggeplant, da es hier durch seine
langjährige Tättgkeit viele Freunde und Gönner besitzt,
welche gewiß nicht die Gelegenheit versäumen werden, den
brotlos gewordenen Künstlern durch zahlreichen Besuch die¬
ser Benefizvorstellung ihre Anteilnahme in werktättger Weise
kundzutun. Zur Aufführung gelangt: „Die heilige Not"
und sind die Preise auf Ji  1 .50, Ji  1 .— und Ji —,50 im
Vorverkauf festgesetzt, während sie an der Abendkasse:
M 1 .75, Ji  1 .25 und Ji —.50 betragen. Die Verwunde¬
ten Krieger in Königstein erhalten zu der Vorstellung
freien Einttiü.

* Unsetc Volksgenossen in Ostpreußen sind wiederum
von den Russen schwer heimgesucht worden und jetzt ärmer,
als das erstemal. Da nun von der Gemeinde Königstein,
besonders den Hausfrauen viel an Kleidungsstücken und
Wäsche aller Art reichlich gespendet wurde, sollte diesmal
eine Geldsammlung nach dorten abgeschickt werden. Es
haben sich aber noch mehrere mitleidige Frauen gemeldet,
die immer noch etwas aus ihrem Kleider- und Wäsche¬
bereich den armen frierenden Menschen abgeben möchten
und soll deshalb, um vielleicht noch eine Kiste füllen zu
können, an dieser Stelle herzlichst gebeten werden, etwaige
Sachen im Herzogin Adclheidstift bis Montag Abend ab¬
geben zu wollen.

* Von den am Samstag hier eingetroffenen 60 Schle¬
siern ttat gestern ein Teil die Heimreise wieder an. Die
Lage für die dorttge Bevölkerung hat sich somit wieder ge¬
bessert. Einige der hier Gebliebenen fanden Arbeit.

* Cronberg, 24. Nov. Prinz Friedrich Karl von Hessen,
dessen Befinden sich in den letzten Tagen gebessert hat, wird
voraussichtlich den Winter über im Schlosse Friedrichsdorf
verbringen. Der Kaiser hat dem Prinzen jetzt auch das
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen.

Don nah und fern.
Lorsbach, 24. Nov. Herr Lehrer Kaiser von hier wurde

zum Vizefeldwebelbefördert. Auch wurde ihm die Aus¬
zeichnung des Eisernen Kreuzes zuteil.

Usingen, 24. Nov. Bis jetzt sind aus den, Kreis 57,000
Mark in Gold zum Eintausch gelangt. Es ist aber festge-
stcllt worden, daß noch sehr viel Gold im Kreise vorhan¬
den ist.

Wcilburg, 23. Nov. Todesfall. In der Nacht zum
Sonntag verschied hier nach langem Leiden Geh. Sanitäts¬
rat Dr. Moritz Büsgen im 86. Lebensjahre. Mit ihm
wird wohl der letzte ehemalige herzoglich nafsauische Batail-
lonsarzt zur großen Armee gegangen sein.

Kassel, 24. Nov. Gestern beging Oberregicrungsrat Dr.
Robert Pachter in Kassel, der Leiter des höheren Schul¬
wesens in der Provinz Hessen-Nassau, sein 50-jähriges Dok-
torjubiläum. Dr. Paehler feierte in diesem Sommer sein
50-jähriges Dienstjubiläum.

Ziegenhain, 24'. Nov. Die Jugend von zwölf Gemein¬
den des Kreises Ziegcnhain hat ihre KirmesgeliXer im Be°
»■ » ■ ■■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . HlI. III , IIHHH UmtHHItliafHWBB

trage von 1280.70 Ji  zum Zwecke der Beschaffung warmer
Kleidungsstücke für unsere Truppen dem „Roten Kreuz" zur

. Verfügung gestellt« Bravo!

Einige Proben englischer Berichterstattung aus
amerikanischen Zeitungen.

Die Deritschen vollständig geschlagen.
Luftfahrer dringen Kavallerie in Unordnung.

Die Belgier verlassen Ostende, erreichen die Flanke der
Verbündeten.

Ostende den Deutschen freiwillig eingeräumt.
60 000 in Panik als sich die Armee nähert;
Die Gegner ziehen ab, Dünkirchen zu Hallen.
Die Angreifer verstärken sich vor Belfort.

Rückzug von der Ais ne bericht et.
Oftende, 14. Okt. Ich bin auf dem letzten Boot, das

Ostende vor der Einnahme durch die Deutschen verließ —
denn es ist Einnahme und keine Wegnahme. —

Belgische Militär-Radfahrer kamen heute Morgen um
9 Uhr in die Stadt, berichtend, daß die feindlichen Vor¬
posten innerhalb einer Marschstunde von der Küste hier
seien.

Ganze 15 000 hysterische Flüchtlinge wurden auf den
3 Reihen der Dämme zurückgelassen, als wir kurz vor Mittag
ausliefen.

Die Gesamtzahl der in Ostende verbliebenen Personen
beträgt ungefähr 60 000, und ein Zustand der vollständigen
Verwirmng herrscht.

Rosendaal, (Holland) 14. Okt. Eine deutsche Abteilung
Kavallerie und Marine traf heute in Esschen, eine halb»
Meile von der holländischen Grenze und 17 Meilen nord¬
östlich von Antwerpen ein. Die Mattosen tmgen das Ab¬
zeichen der 3. Marine-Artilleriedivision an ihren Mützen-
bändcrn.

Sie durchsuchten die Häuser, richteten sich in der Stadt
ein und nahmen eine Anzahl junger Leute im Militär-
pflichügen Alter gefangen.

Die Deutschen sind eifrig bemüht einen Durchgangr-
zugdienst von Antwerpen aus zu organisieren. Deutsche
Matrosen hißten ihre Flagge auf der holländischen Grenz«
um V-11 Uhr.

Der Berichterstatter stand unbeachtet unter ihnen.

Letzte Nachrichten.
Der Tagesbericht.

Großes Hauptquartier, 25. Nov. vorm. (M. B. Amtlich.)
Die englischen Schiffe wiederholten gestern ihre Unter-
nehmungcn gegen die Küste nicht.

Die Lage auf deni westlichen Kriegsschauplatz ist un¬
verändert. Bei Arras machten wir kleine Fortschritte.

In Ostpreußen wiesen unsere Truppen heftige russisch«
Angriffe ab.

Die Gegenoffensive der Russen aus der Richtung War-
schau in der Gegend Lowicz— Strykow— Crzeziny ge¬
scheitert. Auch in der Gegend östlich Czenstochau brachen
heftige russische Angriffe vor unserer Front zusammen.

Konstantinopel, 24. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.)
Scheck Mehmed von den Senussi, der Bruder des Eroß-
scheiks der Senussi, ist vom Hedschas kommend hier ein-
getroffen. — Die Proklamation, die die Fetwa des hei¬
ligen Krieger' erläutern wird, erscheint morgen.

Briefkasten.
X . 8 . Anonyme Zuschriften finden keine Beachtung.

Kirchlich« Nachrichten aus der evangel . Gemeinde.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetstund «.

Bekanntmachung.
ci>, Donnerstag den 26. November 1914, vormittags 11 Uhr , wird

, rtif, Abraumholz von der Franksurtcrstrnße, Romberganlage" Oelniuhlweg versteigert. Anfang Franksurierstraße.
Kdnigstein i. T., den 25. November 1914.

Der Magistrat. Jacobs.

In eigner Sache!
An« ? u der vom Vorstande der hiesigen Kriegs-Fürsorge erlassenen
ehr)iu erUn£ an  d' e „Amateurphotographen “, gestatten wir uns der ver-
dCn p en. Einwohnerschaft von Königstein und den in Betracht kommen-

r amilien Folgendes bekan itzugeben:
„Wir betrachten den „öffentlichen Aufruf “ als einen

unüberlegten und ungerechtfertigten Eingriff in unseren seit dem
Kriege darniederliegenden Gewerbebetrieb , welcher abgesehen von
der direkten Geschäftsschädigung , zu der man gerade unseren Beruf
ausersehen hat, unser Gewerbe auf der einen Seite als Luxus, auf
der anderen Seite als eine von Jedermann leicht auszuübende Spielerei
ansieht , obwohl die Photographie ein Faktor geworden ist, der fast
auf allen Gebieten der Technik und Wissenschaft unentbehrlich ist.
Auch die Bildnis-Photographie ist kein Luxus mehr, sondern zu
emri ;: Bedürfnis der Menschheit geworden , das zeigt am besten der
Krieg. Unterzeichnete sind gerne bereit , nachweislich unbemittelten
frauen mit ihren Kindern, die ihren Männern im Felde eine Weihnachts-
•reude machen wollen , gegen bedeutend ermäßigten , kaum die Aus¬
lagen übersteigenden Preis Bilder zu liefern.“

Hochachtend

Qrof®*1* Schilling , Friedrich Kehrer,
Luxemb Hofphotograph . Großh . Bad. Hofphotograph.

Königstein im Taunus.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

am 18. Januar 1915, nachmittags 2'/, Uhr,
aus der Bürgermeisterei in Kleinschwalbach versteigert werden, die
im Grundbuche von Schwalbach, Band 18, Blatt 702, eingetragene
Eigentümer am3. Juli 1914/9. November 1914, dem Tage der Eintragung
des Versteigernngsvermerks: Kiiser Franz Hofmann und dessen Ehe¬
frau Johanna geh. Greulich in Schwalbach zu je 7» eingetragenen
Grundstücke lsde. Nr. 2 u. 3, Gemarkung Schwalbach, Kartenblntt 13,
Parzelle 29, Bachgasse1.3,

a) bebauter Hosraum mit Hausgarten, 1 a 27 qm groß,
Grundstenermutterrolle Art. 878, Nntzungsivert 132M.,
Gebäudesteuerrolle Nr. 13 Kartenblatt 13, Parzelle 30,
Ortsbering, Hosranm(zu GebäudesieuerrolleNr. 13j2
a 46 qm groß.

Königstein (Taunus), den 19 November 1914.
_ Königli ches  Amtsgericht II

Königstein i.T. : Hotel Procasky
Sonntag den 29. November , abends punkt 8 Uhr:

MltMeitmntellW
zum Besten der

bedürftigen Mitglieder des Rhein-Main-Verbandstheaters

„Die heilige Not“
Ein Schauspiel aus den Tagen der deutschen Mobilmachung

von J. Wiegand und W. Scharrelmann.
Preise der Plätze:

im Vorverkauf bei Georg Kreiner , Hauptstrasse 25 : 1. Platz M. 1.50,
2. Platz M. 1.00, 3. Platz 50 Pfg., an der Abendkasse : I . Platz M. 1.75,

2. Platz M. 1.25, 3. Platz 50 Pfg.

ifir Uerlobungskartell,¥ Uerlalmugsbrich,
äüf Gljickwunschlmtkil,

pauhhttrtrn
empfiehlt

Druckerei Ph . Kleinböhl.
Kö n i g st ein. ^

Frachtbriefe hüü
Eilfrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH. Kleinböhl.
Kö n i g ste i n.



Damen -,Mädchen -«aKinder -Mäntel
= für Herbst und Winter

Eine erlesene , grosse Auswahl in schönen , eleganten Mänteln, in schlichten
vornehmen Formen, in allen entsprechenden Preislagen vorrätig.

nnrnPfl - Mäntpl  ' n einfarbigen und gemusterten Stoffen , neuesten Karos, kleidsamen Formen,offen und geschlossen zu tragen. 3/ . lant* und ranz lanc. von Mk. 10 .-
offen und geschlossen zu tragen, 8/± lang und ganz lang,

Wnn + cA tt Dalainic aus  schwarzen Stoffen in allen Größen und Weiten, in Tuch, KammgarniTidlllCl II* 1 dlvlUlo und neuesten Winterstoffen. von Mk.
Mädchen-Mäntel in neuen kleidsamen Macharten, Farben und Qualitäten. von Mk.
Doi -Tonrlo I/Jnrlor Mänfnl  * n a^en  Größen , in guten einfarbigen Stoffen , sowie karierten
IXCIZCIIUC IVlllUCl - Irldll ICl  Flausch - u. Wollstoffen Samt und Astrachan, für jedes Alter von Mk.

Carl Kolb, Königstein i.T.,

an bis zu den
feinsten

an bis zu den
elegantesten

an und höher

an

Aufruf!
Für unsere Truppen im Felde ist T <rb «k von ungeheurem

Wert , weil er ihnen über manche trübe Stunde hinweghilft.
Aber es sind ungeheure Mengen erforderlich, um alle unsere
Krieger damit versorgen zu können.

Wir haben deshalb beschlossen,
am 27 . und 28 . November d. Js.

eine allgemeine Sammlung von Tabak
zu veranstalten , und die von uns legitimierten Sammlerinnen
werden an diesen Tagen Cigarren und Cigaretten (möglichst
in Packungen ) sowie Tabak , Pfeifen , Tabaksbeutel oder
Geldspenden in Empfang nehmen.

Wir bitten die Einwohnerschaft freundlichst, dieses vater¬
ländische Liebeswerk nach Möglichkeit zu unterstützen und die
Spenden an den angekündigten Tagen bereit zu halten.

Auch die kleinste Gabe wird willkommen sein!
Königstein i . T ., den 23. November 1914.

Der Vorstand der Kriegs -Fürsorge Königstein.
Bekanntmachung.

Aus Verfügung des Herrn Regierungs-Präfidenten zu Wiesbaden
haben alle Sem givilstande angehörenden Besitzer von Kraftwagen,
welche den Obertannustzreis verlassen sollen, vorher durch meine
Vermittelung die Genehmigung des Krastwagendepots 3 in Frank¬
furt a. M . nachzusuchen.

Bad Homburg v. d. H., den 11. November 1914.
Der Königliche Landrat. I . B. : v . Bernus.

Wird veröffentlicht
Königstein (Taunus), den 17. November 1914.

_ Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Schnakenvertilgung.
Durch dieReg.-Polizeiverordnungvom1.Februar 1911 sind die Haus¬

besitzer zur Schnakenvertilgung verpflichtet, bei Vermeidung einer Strafe bis
zu 60M . Es wird daher angeordnet, die Vertilgung der in den Kellern re.
überwinternden Schnaken fetzt vorzunehmen.

Die überivinternden Schnaken sind durckiveg befruchtete Weib¬
chen, die im Frühjahr ausfliegen, sofort mit dem Eierlegen beginnen
und sich überaus schnell vermehren. Jetzt, wo die Schnaken erstarrt an
den Decken und Wänden hängen, ist es ein Leichtes, sie zu vertilgen.
Königstein hat als Kurort ein großes Interesse daran , möglichst schnaken-
srei zu sein. Es ist festgestellt, daß die Schnaken in der Regel das ganze
Jahr hindurch sich in der Nähe ihrer Brutstätte aushalten und daher
lässige Hausbesitzer der Belästigung durch die in ihren Hosraiten ge¬
züchteten Schnaken in erster Linie selbst ausgesetzt sind. Die Vertilgung
in der Winterzeit erfolgt in der Weise, daß man die an den Decken und
Wänden der Keller hängenden Schnaken in vorsichtiger Weise mit
Sviritussackeln (Stangen , an denen sich ein in Spiritus getränkter
Wattebausch befindet) absengt, von der Decke abwärts . Mit Vorliebe
überivintern die Schnaken in solchen Kellern, in welchen sich eine Zentral¬
heizanlage befindet, auch in Stallungen und Gewächshäusern.

In solchen Räuiuen, in welchen ein Abslammen der Wände nicht
angängig ist (Stallungen ), empfiehlt sich das Zerdrücken der Schnaken
mit feuchten Tüchern. Ein grotzer Haarbesen (mit langer Stange ) wird
mit einem feuchten Tuch umwickelt und werden damit die Wände und
Decken des Stalles abgerieben. Die Schnaken bleiben an dem feuchten
Tuch hängen.

Die Hausbesitzer werden ersucht, den die Schnakenvertilgung vor¬
nehmenden städtischen Arbeitern die Keller re. zugänglich zu machen und
sie bei Ausführung ihrer Arbeiten möglichst zu unterstützen.

Königstein i. T., den 24. November 1914.
Die Polizeiverivaltung: Jacobs.

Gefunden:
1 Kneifer.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

_ Varloren t
1 graue Lodenfoppe aus dem
Wege Billtalhöhe—Theresenstraße
am Montag mittag zwischen 12 und
1 Uhr. Abzugeben gegen Beloh¬
nung beiG. Ha «st, Limbnrgerstr.26.

Eine funge,
hochtrachtige Fahrkuh,

Simmentaler Rasse,
zu verkaufen

Langstratze Nr. 18, Hornau i. T.

Frisch von der See
Brat-

Schellfische
CoMlaii,

a.
mittel

Pfund

S3 cliieelzerkäsel
Pfund. 1 .25EdomerKfise
"gSS*• 1.-
Als Uehessohe

empfehlen wir neue

Haselnüsse™. 52,
Lehkuchi9,18n25.

Feine brauneSchnittleiJküch.s,8,
außergewöhnlich preiswertPfeffernußHIsclnins

'/ * Pfund . . . . 14 <fSchoKoladspuI.Pf. 33,

Bekanntmachung.
Die « ,ch rückständige dritte Rate »emeindest -u -r

wird bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung zu zahlen in ge>'
Erinnerung gebracht.

Königstein i. L.» den 19. November 1914.
_ Die Staatssteuerhebestelle : « la ssE^

Auszug aus der Polizeiverordnung vom 14. Dezbr.
Verpflichtung zum Stratzenreinigen.

1. Bei eiutretender Winterglätte müssen die Trottoirs mit Sand,
oder “
das 1

i ciuitticuucb ^ uutiüuuu : uiuneu uit: nuimiuv uiu ^x ähnlichem Material bestreut werden. Das Streuen muß, .
) Glatteis am Tage oder während des Abends eintritt, sofort »

wenn dasselbewährend der Nacht oder der Morgendämmerung
steht, spätestens bis 8 Uhr morgens geschehen, und ist so oft zu wie ^
holen, als erforderlich ist, um die Glätte unmittelbar nach der»■
stehen wirksam zu beseitigen. Für enge Gassen, die keine Trorm
haben, sind diese Bestimmungen hinsichtlich der ganzen Breite o>
Gassen in Ausführung zu bringen. ,

2. Es ist verboten aus den Trottoirs und Fahrdämmen sowohl@o) lL
zu ziehen, als diese zu benutzen.

Fahren mit Kinderschlitten.
§ 20. t s c«

Kleine Schlitten (Kinderschlitten) dürfen in der Stadt am...^
Trottoirs überhaupt nicht, sonst auf allen steilen und abschuft
Straßen auch außerhalb der Stadt nur dann gefahren werden, m
sie dabei stets an der Deichsel oder sonstwie festgehalten werden.

Benutzung von Eisflächen.
8 21. .. .

Die Eisdecke öffentlicher oder solcher in Privatbesitz befinoM^
Wasserflächen, ivelche allgemein zugänglich sind, darf nur mit pouzeu ^
Erlaubnis zum Schleifen, Schlittschuhlaufenund Schlittenfahren vc
werden.

Stratzenreinigung bei Schnee und Frost.
8 40. . .fi'tn'i

1. Nach jedem Schneefall muß der Schnee auf die Fahrstraße
werden, damit derselbe nicht aus den Trottoirs festgetreten un ^
durch dessen spätere Entfernung erschwert, sowie daß hierdura
für die Fußgänger gefahrloser Weg erhalten wird. hgß

2. Die Beseitigung von Schnee und Eis ist derart vorzunehmen,
die Trottoirs dabei nicht zerstört oder beschädigt werden.

§ 41. - , .
1. Bei eintretendem Tauwetter ist der vor den einzelnen Häiftyi . ^

findliche Schnee, sowie das Eis bis in die Mitte der Straße , ^
Rücksicht daraus , ob das Wasser aus diesem oder mts jenem »
abläuft, aufzuhauen und ungesäumt wegzubringen. _ ., , r oder

2. Während des Frostes darf weder ans dem Innern der Haun ^ jjett
vor denselben Wasser auf die Straße gegossen, noch solches au-
Häusern und Höfen auf die Straße abgeleitet werden.

Verpflichtung zum Stratzenreinigen.
8 42. «ir.isfiaueft

Die Verbindlichkeiten des Kehrens, Streuens , sowie 9ltn1  oliii 61-
und Wegbringen des Eises oder Schnees für die betreffenden
erstreckt sich aus den ganzen Teil des öffentlichen Wegs längs der v &cl-
Höfe und Gärten oder privateigentümlichenPlätze bis in die yj , zie
Straßen , resp. bei chaussierten Wegen nur auf daS Trottoir »Rinne . er

Dem Eigentümer des Gruildstficks resp. des Hauses, me
letzteres bewohnt, im anderen Falle aber dem Hauptmieter , / ysuchkeit
oder Berivalter, liegt es ob, dafür zu sorgen, daß diese Vertm ... ^ gen
gehörig erfüllt wird. Denselben bleibt es überlassen, sich mft dsN ^ lC,
Bewohnern des betreffenden Hauses ivegen Bornahnie der Rein v
zu verständigen. Der Polizeibehörde bleiben jedoch erstere it en  je.
antwortlich. Bei unbewohnten Häusern, sowie bei Ställen , -ice«
liegt das Streuen , Kehren re. dem Eigentümer oder Benutzer "' g in

ngen werden zur besonderen Aea ^ ^ she-Borstehende Bestimmungen werden zur . . ._
Erinnerung gebracht. _Zuwiderhandlungen unterliegen der
stimmung des 8 45 dieser Polizeiverordnung.

Königstein (Taunus), den 25. November 1914. -,acovs-
Die Polizeiverivaltung: —-

HDbER
Automobile
Fahrräder
Schreibmaschinen

Höchste Auszeichnungen . — Goldene Staatsmedaille.

SCHRODT, Höchst a. M.
Vertreter : Königstein und Umgebung Jean Beppler,  Königstein

Grosse Taunusstr. 1
Tel. 108

Kaiserstrasse 13 g
Tel . 102 g

i. T- |
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Verantwortliche Schriftleitun «, Druck und Verlag von PH . KieinbSH ! in Königstein.
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